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Mit Trick zum Essen beim Kaiser
Der bekannte Klaviertechniker Franz Mohr erzählt beim Besuch in der Dürener Heimat aus seinem
bewegten Leben. Für viele berühmte Pianisten gearbeitet. Zahlreiche Anekdoten fesseln die Zuhörer.

VON SANDRA KINKEL

Düren. Er ist einer, der wunderbar
erzählen kann, warmherzig und
humorvoll und einer, dem man
stundenlang zuhören könnte. Zu-
mal er auch wirklich viel zu sagen
hat. Die Rede ist von Franz Mohr,
der viele Jahre lang als Chef-Kla-
viertechniker von Steinway &
Sons in New York gearbeitet hat
und alle berühmten Pianisten un-
serer Zeit kennt.

Am Freitag begann er in seiner
Geburtsstadt Düren („Das ist doch
Ehrensache!“) seine aktuelle Tour-
nee, um sein erstes Hörbuch
„Mein Leben mit den großen Pia-
nisten“ vorzustellen. Musikalisch
umrahmt wurde der Abend mit
drei Chansons von Georg Kreisler,
vorgetragen von Johannes Esser
(Klavier) und Wolfgang Tombeux
(Bariton).

„Da könnte ich stundenlang zu-
hören“, freute sich Franz Mohr
(82), der gemeinsam mit seiner
Frau Elisabeth nach Düren gekom-
men war. „Aber ich möchte euch
ja auch so viel erzählen.“

Schnell Cheftechniker

1962 ist Franz Mohr gemeinsam
mit seiner Frau und den beiden
kleinen Kindern nach New York
ausgewandert, um bei Steinway &
Sons als Klaviertechniker anzufan-
gen („Ich bin wirklich in Stein-
way-Flügel verliebt.“). Sehr
schnell ist er Chefklaviertechniker
geworden und hat die Instrumen-
te großer Pianisten wie Vladimir
Horowitz, Glenn Gould, Rudolf
Serkin und Arthur Rubinstein ge-
stimmt.

Zunächst hatte der Mann, der
gerne (auch über sich selbst) lacht,
in Köln Violine studiert, musste
aber wegen einer schlimmen und
langwierigen Sehnenscheidenent-
zündung seine Karriere als Musi-

ker an den Nagel hängen. Heute
ist Mohr froh und dankbar, „dass
er nur der Klavierstimmer“ ist.
Zwar ist er 1992 in den Ruhestand
gegangen, trotzdem reist er auch
heute noch als Klavierstimmer mit
berühmten Künstlern um die
Welt. Klar, dass der Dürener, der
manchmal immer noch ein wenig
„Platt“ spricht, auch an der Rur
mal eben kurz drei Pianos ge-
stimmt hat. „Und das in drei Stun-
den“, schwärmte Musikschuldi-
rektor Johannes Esser. „Ich konnte
meinen Augen kaum trauen.“

Bei seinem kurzweiligen Abend
auf Schloss Burgau – der Saal war
mit rund 100 Zuhörern gut gefüllt
– erzählte Mohr von seiner Zeit in

New York, berichtete von seiner
Freundschaft zu Vladimir Horo-
witz („Ich vermisse ihn wahnsin-
nig. Keiner konnte Schumanns
‚Kinderszenen‘ so spielen wie er.“)
und erzählte, wie er einmal an
einem Staatsbankett zu Ehren des
japanischen Kaiserpaares im wei-
ßen Haus teilnehmen durfte.

Heute Empfang im Rathaus

Blöderweise hatte Mohr keine wei-
ße Fliege dabei, eine schwarze mit
weißer Farbe anzumalen, hat
nicht funktioniert, weswegen der
humorvolle Klaviertechniker sich
kurzerhand eine Fliege aus drei
weißen Herrentaschentüchern ge-

näht hatte. Oder die Geschichte
mit dem Haarspray, mit dem man-
che Flügelklaviaturen eingesprüht
wurden, damit die Tasten für die
Pianisten schön griffig wurden.

Auf Franz Mohrs erstem Hör-
buch ist ein Interview zu hören,
dass Mohrs Manager Beat Rink mit
dem Klaviertechniker geführt hat.
Mohr erzählt aus seinem Leben,
zwischendurch gibt es Musikbei-
spiele der Pianisten, für die er ar-
beitete. Erste, spannende und lus-
tige Eindrücke gab es beim Tour-
nee-Auftakt von Franz Mohr in
Düren. Heute Abend wird der be-
rühmte Klaviertechniker von Bür-
germeister Paul Larue im Rathaus
empfangen.

Der bekannte Klaviertechniker Franz Mohr machte bei der Reise zur Vorstellung seines Hörbuches in seiner
Heimatstadt Düren Station. Foto: Sandra Kinkel

Neue Orgel in vielen
Rollen und Klängen
Instrument in der Annakirche ist eingeweiht
Düren. Vielleicht war Regional-
kantor Hans-Josef Loevenich ges-
tern der glücklichste Mensch in
der Annakirche. „Das ist heute ein
denkwürdiger Tag“, rief Loeve-
nich den über 1 000 Männern und
Frauen zu, die in das Gotteshaus
gekommen waren, um ein ganz
außergewöhnliches Konzert zu er-
leben.

Daniel Roth, der „Beckenbauer
unter den Organisten“, aus Frank-
reich, der Langerweher Konzertpi-
anist Heribert Koch, das Dürener
Kammerorchester und der Frauen-
kammerchor „AnnaBells“ boten
außergewöhnliche Klänge beim
„Festkonzert zur Orgelweihe“ der
neuen Metzler-Orgel. Es war ein
Abend, bei dem zur Genüge „dan-
ke“ gesagt wurde, dem Architek-
ten Andreas Lebender, den Orgel-
bauern der Firma Metzler aus der
Schweiz, den unzähligen Sponso-
ren und Helfern aus der Gemeinde
St. Anna.

„Wir sagen danke“, so Hans-Ot-
to von Danwitz, „für ein grandio-
ses Instrument, das die Orgelland-
schaft im Kreis Düren und im Bis-
tum Aachen bereichern wird.“

Eröffnet wurde der Abend mit
einer Welturaufführung. Heribert

Koch und Daniel Roth hatten sich
vor einiger Zeit getroffen, schnell
war eine gemeinsame Wellenlän-
ge entdeckt worden, und Roth er-
klärte sich bereit, für das Festkon-
zert in der Annakirche einen Satz
für sein Werk „Licht im Dunkel“
zu komponieren. „L‘Amour“ heißt
das beeindruckende Musikstück,
das am Sonntag Abend uraufge-
führt wurde. Sicher boten Solis-
ten, Chor und Orchester dem Pub-
likum mit dem modernen Stück
fremde, manchmal vielleicht so-
gar schwierige Klänge, trotzdem
hat es sich gelohnt, sich auf das
ungewöhnliche Werk einzulassen.
Die Musik war voller Kontraste
und beeindruckte mit Klangcha-
rakter, Farbigkeit und Intensität.
Das Orchester funktionierte wie
eine einzige große Orgel, die Orgel
im Gegenzug als Orchesterinstru-
ment.

Nach „Licht im Dunkel“ erleb-
ten die Zuschauer Klänge von die
„Messe des Pecheurs de Viller-
ville“ für Frauenchor und Orches-
ter von Gabriel Fauré und André
Messager sowie die „‚Sinfonie Nr.
3 in c-moll“, besser bekannt als
„Orgelsinfonie“ von Camille
Saint-Saens. (kin)

Regional- und Annakantor Hans-Josef Loevenich hatte die Gesamtleitung
des wunderbaren Festkonzertes zur Orgelweihe. Foto: Sandra Kinkel
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